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Denutſchlaud. 

Berlin, 15. Aug. [Deutſch⸗ Belgier) 
Brüſſel wird gemeldet, daß die Kammer in zweiter Leſung die 
Anträge abgelehnt hat, wonach die vlämiſche Sprache als 
Gebrauchsſprache in allen plämiſchen Schulen ſowie die 
deutſche Sprache für die deutſchredenden Gemeinden 
eingeführt werden ſoll. Viele Leſer wird es wundern, bei 
dieſer Gelegenheit zu erfahren, daß es in Belgien deutſch⸗ 
redende Gemeinden giebt. Aber fie find in der That vorhan⸗ 
den, und zwar iſt es der öſtlichſte, an Luxemburg grenzende 
Zipfel des Königreichs, wo etwa 15 000 Deutſche dicht bei⸗ 
einander wohnen. Dieſe unſere Stammes⸗ und Sprachgenoſſen 
find nicht eiwa Eingewanderte aus Altdeutſchland, ſondern ſie 
bewohnen ihr Gebiet ſeit undenklichen Zeiten. Der Hauptort 
des deutſchen Sprachgebiets iſt Arlon, deutſch Arel. Es giebt 
dort ſogar eine gelehrte Geſellſchaft zur Sammlug von geſchicht⸗ 
lichen und ſprachlichen Ueberlieferungen, „vote denn im allge⸗ 
meinen die eingefeffenen Deutſchen jenes Winkels mit großer 
Treue an ihrer Nationalität feſthalten. Arlon ſtellt den 
weſtlichſten Punkt der deutſchen Sprachgrenze dar, und die 
Einwohner ſind ſich bewußt, einen Vorpoſten unſeres Volks⸗ 
thums zu bilden. Das hindert fie freilich nicht, gute Belgier 
und, ihrer Mehrheit nach, gute Katholiken zu ſein. Aber ſie 
bleiben fret von den Unarten der ihnen benachbarten, ebenfalls 
echten Deutſchen in Luxemburg, die in ihrem Deutſchenhaß, 
zum Theil wenigſtens, eine wahrhaft hündiſche Umſchmeichelung 
franzöſiſchen Weſens treiben. Ein Pariſer Blatt hat kürzlich 
ein Stück Frankreich in Preußen entdeckt, nämlich die Wallonen 
in und bei Malmedy. Der gute Mann hat ſich inſofern ge⸗ 
irrt, als die dortigen Einwohner eben Wallonen, alſo nicht echte 
Franzoſen find. Dagegen find und bleiben die Deutschen in 
und bei Arlon echte Deutſche. 

— Aus dem Wahlkreiſe Köslin⸗Kolberg wird der „Lib. 
Korr.“ geſchrieben: Zur Zeit des jüngſten Wahlkampfes hatte ſich 
der Amts vorſteher Hoffmann zu Roman (Kreis Kolberg) durch eine 
in der „Zeitung für Pommern“ erſchienene Notiz aus Kölpin be⸗ 
leidigt gefühlt und zwar durch die Worte: „Kürzlich erſchien auch 
bei uns der konſervative Bundesredner Müller nebſt Amtsvor⸗ 
ſteher, um Bauernfang zu treiben.“ Der deshalb gegen den ver⸗ 
antwortlihen Redakteur der „Zeitung für Pommern“ geſtellte 
Strafantrag iſt durch Beſchluß des Landgerichts zu Köslin zurück⸗ 
gewieſen worden und zwar unter der Begründung, daß, obwohl 
der Ausdruck „Bauernfang treiben“ wohl geeignet fein 
könne, jemanden in ſeiner Ehre zu kränken, im vorliegenden Falle 
die üble Bedeutung des Wortes nicht in Frage komme. Der 
Amtsvorſteber habe ſich nach Kölpin begeben, um gemeinſchaftlich 
mit dem Bundesredner Müller dem Bunde der Landwirte aus 
dem Kreiſe der Bauern Anhänger zuzuführen, was deutlich aus 
einem weiteren Satze der betreffenden Notlz erhelle: „Elnige von 
uns And auch dem Bunde beigetreten, um dem Amts vorſteher, der 
ſehr darum bat, einen Gefallen zu thun.“ Die in Rede ſtehenden 
Worte „Bauernfang treiben“ finden häufig im politiſchen Leben 
Anwendung, wo ſie dann fo viel jagen, wie „Bemühen um Wähler: 
ſtimmen“, ohne daß ihnen eine beleidigende Bedeutung anhaftet. 
Auch im vorliegenden Falle dürften die Worte „Bauernfang 
Heiben“, lediglich den oben angegebenen Sinn haben, es hieße 
denſelben Gewalt anthun, wenn man ihnen eine andere Bedeutung 
unterlegen wollte. Die Organe des Bundes der Landwirthe 
werden nach dieſer gerichtlichen Feſtſtellung wohl nicht mehr 
leugnen wollen, daß die Amtsvorſteher für den Bund der Land⸗ 
wirthe thätig geweſen find. Natürlich wird ihnen Niemand das 
Recht dazu ſtreitig machen wollen, wenn fte es als Privatleute 
hun und ihre Würde als Amtsvorſteher zu Haufe laſſen. 

— Zur Reichstagserſatzwahl in Oels tft es nicht 
wenig aufgefallen, daß die Verſammlung der Freiſinnigen Volks⸗ 
paxtef in Oels überwacht worden iſt nicht durch ſtädtiſche Poltzet- 
beamte, ſondern im ausdrücklichen Auftrag des jugendlichen Land⸗ 
rathsamtsverweſers Grafen Kospoth, Lieutenant der Reſerve im 
Dragonerregiment „Katſer Friedrich“, durch zwei Gendarmen. Der 
eine Gendarm war in Helm, der Oberwachtmeiſter in Mütze an- 
weſend. Derſelbe ließ ſich oſtentativ die Anmeldung vorzeigen und 
ſtubirte das Schriftitud längere Zeit. In kommunalen Streifen 
von Oels hat die Abkommandlrung von Gendarmen an Stolle 
ſtädtiſcher Polizeibeamten nichts weniger als einen günſtigen Ein⸗ 
druck gemacht. Die „Freiſ. Ztg.“ fragt, ob ein Oberwachtmeiſter 
bei Vornahme dienſtlicher Funktlonen in der Mütze erſcheinen dürſe. 
— Herr v. Kardorff macht in der Oelſer „Lokomotive“ bekannt, 
daß er gegen das ganze Jagdſcheingeſetz geſtimmt hat. Herr von 
Kardorff aber giebt ſelbſt zu, daß er vorher für diejenigen Amen⸗ 
dements ſtimmte, welche den Preis der Jagdſcheine von 3 Mark, 
915 auch nicht auf 15 Mark, ſo doch auf 10 Mark erhöhen 

ollten. 

— Der Reichstagsabge ordnete v. Vollmar wird ſich am 
24. Auguß nach Göggingen bei Augsburg begeben, um ſich dort in 
der Anftalt des Orthopäden Heſſing einer mehrere Monate währen⸗ 


en Kur zu unterziehen. 
Pommern erhält die „Volkszig.“ 


— Aus Anklam in 
folgende Mittheilung: ö 
Wie brutal die Leute auf dem Lande noch oft von ihren 
Herren behandelt werden, davon giebt ein Vorfall auf dem Gute 
Netzow hier in der Nähe ein beredtes Zeugniß. Am Donnerſtag 
der ſetzten Woche hütete der bejabrte Kuhhirte des Dorfviehes an 
einer Stelle, an der er nicht hüten ſollte, well ex den Befehl des 
Abminiſtrators nicht richtig verſtanden hatte. Als dies derſelbe vom 
ofe gus bemerkte, ſprengte er auf den alten Mann zu und ſchlug 
ihn mit der Rellpeitſche vom Pferde herunter auf Kopf und Rücken 
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Freitag, 16. Auguſt. 


wohl ein Dutzend Mal und begleitete die Schläge mit den ge⸗ 
meinſten Schimpfwörtern. Alles Bitten des alten Mannes half 
m nicht, er mußte ſich für ein geringes Verſehen wie eine Beſtie 
behandeln laſſen. — Klagbar kann der alte Mann natürlich nicht 
werden, er würde mit den Seinen allen erdenklichen Chikanen aus⸗ 
geſetzt ſein, aber es ſoll wenigſtens bekannt werden, welcher un⸗ 
glaublichen Behandlung die Leute auf dem Lande, beſonders die 
alten und gebrechlichen, die nicht mehr weiter ziehen können, in 
unſern Tagen noch zuweilen ausgeſetzt find, nachdem ſie in jüngern 
Jahren gegen einen geringen Lohn ihren Herrſchaften ihre beſten 
Kräfte geopfert haben. 

Das genannte Berliner Blatt bemerkt ausdrücklich, daß 
ihr der Bericht aus ſehr zuverläſſiger Quelle zugegangen 
iſt. — Wir konnten übrigens kürzlich aus unſerer Provinz 
einen ähnlichen Fall melden. 

— Der zum Oberverwaltungsgerichtsrath ernannte bisherige 
Kammergerichtsrath Dr. Scholz gehörte dem Kammergericht 
ſeit fünf Jahren an und war im erſten Zivilſenat thätig, bear⸗ 
beitete zugleich auch einen Theil der General: und Pexſonalſachen. 
Er trat am 10. Februar 1869 als Auskultator in den Juſttzdienſt 
und wurde, nachdem er den Vorbereitungsdienſt im Bezirk des 
Kammergerſchts erledigt hatte, am 30. Dezember 1874 zum Ge⸗ 
richtsaſſeſſor ernannt. Er wurde zunächſt kommiſſariſch bei dem 
Kammergericht beſchäftigt und im Mai 1877 als Kreisrichter in 
Holle angeſtellt. Bei der Juſtizreorganiſatlon von 1879 kam er 
als Landrichter nach Hannover, wurde von dort im März 1887 
an das biefige Landgericht I. verſetzt, wo er zwei Jahre darauf 
zum Landgerichtsrath aufrückte. Am 18. Juli 1890 wurde er zum 
Rath bei dem Kammergericht ernannt, bei dem er ſchon vorher 
längere Zeit als Hilfsrſchter thätig geweſen war. Im Nebenamt 
5 fl des Gerichtshofes zur Entſcheidunz der Kompetenz⸗ 
onflikte. 

* Aus Sachſen, 13. Aug. Der ſozialdemokratiſche Wahl⸗ 
verein in Waldheim hat beſchloſſen, jedes Mitglied, das ſich an der 
Sedanfeter betheiligt, aus zuſchlleßen. Das gleiche 
Verfahren wird von der ſächſiſchen Sozialdemokratie ihren Vereinen 
überhaupt zur Bekämpfung etwalger „Stegmüllereten“ 
bei den bevorſtehenden Kriegs⸗Erinnerungsfeiern empfohlen. 


Lokales. 
= > Voſen, 16. Auguſt. 

n. Der Durchlaß in der Marienſtraße in Jerſitz war bei 
dem vorgeſtrigen Regen unterſpült worden und eingeſtürzt. Geſtern 
iſt derſelde nun vollends zugeſchüttet worden. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein 
Arbeiter und eine Ardeiterin, die ſich geſtern in der St. Martin⸗ 
ſtraße prügelten, eine Dirne, drei Bettler. — Zwei muthmaßlich 
geſtohlene neue Peitſchenſtöcke bot geſtern ein 
Arbeitsburſche dem Kohlenhändler Danderskt zum Kauf an. Als 
der Burſche jedoch merkte, daß nach einem Schutzmann geſchickt 
wurde, ergriff er unter Zurücklaſſung der Stöcke ſchleunigſt die 
Flucht. — Gefunden ein Portemonnaie mit Inhalt, ein Sonnen: 
ſchlrm, ein Leinwandbeutel (mit dem Namen „Meyer“ verſehen). — 
Verloren eine Alteröverfiherungsfarte auf den Namen Michael 
Zielinski lautend, eine Ledertaſche, eine ſilberne Remontokruhr mit 
Goldrand. — Zugelaufen ein ſchwarzer Hund mit dem Namen 
C. F. Müller auf dem Halsband. — Entlaufen eine gelbe 
Hagdhündin auf den Namen „Lala“ hörend. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Sprottau, 14. Aug. 
Die geſchwätzige Lokalfama weiß, wie verſchtedene Blätter berichten, 
von einer Duellgeſchichte zu erzählen, die einen durchſchlagenden 
Heiterkeitserfolg erzlelt bat. Die Helden dieſes glücklicherweiſe 
nicht zum Austrag gekommenen Piſtolendramas ſind Mitglieder 
einer ſtädtiſchen Körperſchaft; nennen wir ſie der Kürze halber X. 
und Y. Erſterer iſt ein höherer Beamter der Sprottauer Kom⸗ 
munalverwaltung, er nimmt in derſelben die zweite Stelle ein, und 
Y. hat den Vorzug, ein wohlhabender unverheiratheter Fabrik⸗ 
beſitzer und Reſerveoffizier zu fein. In einer Sitzung jener Körper⸗ 
ſchaft, in welcher es ſich um rein kommunale Angelegenheiten 
handelte, hatte man, wie das naturgemäß nicht ſelten der Fall iſt 
und auch anderwärts vorkommen dürfte, ohne daß man das Be⸗ 
dürfniß fühlt, zur Piſtole zu greifen divergirende Anſchauungen. 
Die beiden Genannten ſollen nun ihre 
Zählokeit vertreten haben und müſſen endlich in dieſem fachlichen 
Redekampf etwas unſanft aneinander gerathen ſein; denn kurze 
Zeit darauf erſchien als Dritter im Bunde ein Herr Z., welcher 
der Kommunalverwaltung gänzlich fern ſteht, als Kartellträger bei 
Herrn k, und überreichte dieſem in aller Form eine Forderung 
des Herrn Y. Herrn X. wurde es im Augenblick ſchwer, dieſer 
intereſſanten Miſſion eine ernſte oder eine komtiſche Deutung zu 
geben, er erklärte dann aber dem Kartellträger, daß er als Familſen⸗ 
vater, als Kommunalbeamter und als Staatsbürger höhere und 
edlere Pflichten zu erfüllen habe, als ſich wegen folder Lappalten 
zu ſchlagen. Wir können verſichern, daß Ehre und Anfchen des 
Herrn X. in der Kommune felt dieſem tragikomiſchen Vorfall auch 
nicht um ein Jota gelitten haben, die öffentliche Meinung vielmehr 
in entſchiedener Weiſe für denſelben Partei ergreift. 

* Schmiedeberg, 13. Aug. [Das Spitzentuch einer 
Kalſerin.] Die unter Leitung der Frauen Marie Hoppe und 
Bertha Weinhold hierſelbſt ſtehenden Spſtzenſchulen beſchäftigen ſtch 
nicht nur mit Anfertigung neuer echter Spitzen, ſondern auch damit, 
alte Spitzen umzuarbelten. Auf dieſe Weiſe iſt es möglich, alte 
werthvolle, defekt gewordene Spitzen zu erhalten und aufs neue 
wieder zu benützen. So iſt den genannten Schulen jetzt ein 
Spitzentuch zur Umarbeitung übergeben worden, welches von der 
erſten Gemahlin Kaiſer Napoleons I., Joſephine (Beauharnais) 
herſtammt. Dieſes Tuch iſt der „Schleſ. Ztg.“ zufolge kreisrund, 
hat etwa 140 em im Durchmeſſer und beftebt aus feinſter Appli⸗ 
falton. Der ganze feine Tüllfonds iſt mit lauter kleinen ſoge⸗ 


nannten Gaskugeln überſät, es find ihrer 13 578. Die Umarbeitung 
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nun beſtebt darin, dieſe Gaskugeln aus dem alten Tüll herauszu⸗ 
nehmen und auf neuen Tüll zu applieiren. Der 9 cm breite Rand 
des Tuches beſteht aus einer geklöppelten Blätterkante von überaus 
feiner Arbeit. Das Lager der in den Spitzenſchulen gefertigten 
Spitzen iſt gegenwärtig ſehr groß. 

* Beuthen O. S., 14. Aug. [Sobezykl iſt, wie die ober⸗ 
ſchleſtſchen Blätter berichten, am Montag photographirt worden, 
und zwar wurden zwei Aufnahmen gemacht, eine, Soberyt in der 
Sträflingskleidung zeigend, und die andere, welche den Wilddieb in 
derſelben Kleidung darſtellt, in welcher er ſeinerzeit eingeliefert 
wurde. Beim letzten Bilde verlangte Sobezyk ſein Gewehr, um 
mit demſelben photographirt zu werden; natürlich konnte ſeinem 
Wunſche nicht nachgekommen werden. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 16. Auguſt. 
Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 10 fl.] 
Die Kaufleute Wanger a. Breslau, Mamlok, Gröner, Knoll, Hardt, 
Wirth u Sarſtedt aus Berlin, 
Hamburg. 
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edition für die 


Nr. 16.] Lieut. Scholz a. Krotoschin, die Rlttergutsbeſitzer Ber⸗ 

tram a. Skrzeſzli, Förſter a. Boguſchin, Möge a. Weſtpreußen, 

Prat v. Knebel⸗Döberitz m. Jam a. Zülshagen, Fabrtkbeſitz er 

Perklewicz a. Ludwigsburg, die Kaufleute 

a. M., Zimmermann a. Breslau, Dreyer a. Berlin, Roſenbaum 

8 Sean a. Bolton, Lina Roſenbaum a. Unruhſtadt, Roſa Levin a. 
amter. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
outsbeſitzer v. Paruſzewskt a. Rzeſzkowo, v. Mlicki a. Jerzyce, 
Wierzbicki a. Gallzien, Arzt Dr. Hegel a. Köaig berg f. Pr., Frau 
Herzberg a. Falkſtädt, Frau Matuſzewska a. Kempen, die Kauf⸗ 
leute Fabiſch a. JIgowrazlaw, Kleinholz u. Arndt a. Berlin. 

Grand Hotel de France. Rechtsanwalt Dr. Borolski aus 
Krakau. Frau v. Lewaxtowska m. Tochter a. Polen, Baumeliter 
Stachurskt u. Frau a. Oſtrowo, Baumeiſter Jerzykowski a. Berlin, 
Major v. Bolze m. Frau u. Tochter a. Koſten, Oberinſp. Hermes 
a. Petrzykl, Kaufm. Patzer a. Hamburg. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Blu menhein 
u. Silbermann g. Berlin, Scheige g. Seligſtadt, Heymann u. Fam. 
d. Kaliſch, Müller a. Marburg, Pötſch a. Hamburg, Bureauvor⸗ 
ſteher Lewiekt a. Pudewitz, die Ingenieure Bittner a. Neiſſe, Bar⸗ 
tels a. Berlin, Bauunternehmer Köhler u. Ig. Köhler a. Culmſee, 
Mazarowski a. Warſchau. ; 

. Katt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Müller a. Görlitz, Grabower a. Breslau, Conrad a. Landsberg, 
Malski a. Tremeſſen, Rittergutsbeſ. Egloffſtein g. Troſtenberg, 
Student Dönheim a. Breslau, Gutsverwalter Thunicker a. Sarbia, 
Bahnbeamter Hartmann a. Lübeck, Rentier Bolden a. Krotoſchin, 
1 Brauburger a. Bonn, Gutsbeſitzer Marwitz a. Walze, 

rau Frenzel a. Herrnſtadt, Poſtaſſiſtent Frenzel a. Stralkowo. 

Theodor Jahns Hotel garni. Poſtperwalter Niecke a. Do⸗ 
brzyca, die Hauptzollamtsrendanten Kosney u. Fam. a. Pogorze⸗ 
lice u. Kliemchen a. San Franclsko, Rendant Hildebrandt a. Kl. 
Schlorz, Beamter Fiſcher g. Stettin, Privatier Verdick a. Berlin, 
die Kaufleute Heimann a. Leipziz, Hir ch a. Podgorſch. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Gutsbeſitzer Rauſch a. Kupferhammer, Gerichtsſekr. Gulſchinski a. 
Schubin, Kreigausſch.⸗Sekr. Schulz g. Schubin, Stud. v. Pagonskt 


ja. Thorn, Faktor Wojeiechowski a. Inowrazlaw, Muſtker Marker 


a. Fürſtenwalde, Forſtaufſeher Schultz a. Virzinas die Kaufleute 
Bukofzer u. Herrmann a. Graudenz. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof, Die Kaufleute Lindemann a. 
Lengenfeld i. S.. Neumann u. Teplitz a. Breslau, Baruch u. 
Schwerſenz a. Stenſchewo, Schreiber a. Sagorow, Kalmano wicz 
a. Kleczewo, Frau Treuherz a. Inowrazlaw. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Boten, 16. Auguſt. 
Bernbardinerplag Der Markt war mit Getreide 
ziemlich befahren. Der Ztr. Roggen 5.30 M., Weizen 6,50 bis 
7.00 M., Gerſte 5 25 bis 5,50 M., Hafer 5.756,25 M. Stroh 


reichlich nur in kleinen Angeboten, das Schock 21,00— 22,50 M., 


1 Bund Stroh 45—50 Pf. Heu knapp, das Bund Heu 25 bis 
30 Pf. — Viehmarkt. Zum Verkauf ſtanden 90 Fettſchweine. 
Der Bir. lebend Gewicht von 34—37 M., ausgeſuchte über Notiz. 
Fettſchafe 145 Stück, das Pfd. lebend Gewicht wurde durchſchnitt⸗ 
lich von 25—27 M. bezahlt. Kälber 35 Stück, das Pfd. lebend 
Gewicht durchſchnittlich mit 30, auch mit 40 Pf. bezahlt. Rinder 
18 Stück, darunter einige Stlere, der Ztr. 27—28 M. Auch felſch⸗ 
und altmelkende Kühe zum Durchſchnittspreis von 155-220 M. 
6 Ziegen zu 12—15—18 M. Ferkel und Jungſchweine wenig 
Preiſe niedriger, 1 Paar 8—9 Monate alte Ferkel in gutem Futter⸗ 
zuftande 17—18 M., meiſt engliſche Race. — Neuer Markt. 
Mit Obſt ſtanden heute 60 Wagen zum Verkauf Die kleine Tonne 
Aepfel 1—2 M., die kleine Tonne Birnen 60 Pf. bis 1,25 1,50 M. 
— Alter Markt. Der Bir. Kartoffeln 1,7 M. bis 1.80 M., 
1 Körbchen gelbe Pflaumen 1—1,50 M., 1 Körbchen blaue große 
Pflaumen 1,75 M. Die Metze Kartoffeln 9-10 Pf., die Mandel 
Gurken aus erſter Hand 40—70 Pf., 1 Pfd. Feldſchoten 20 Pf. 1 Pfd. 
Schnitbohnen 10—15 Pf., 1 Pfd. Wachsbohnen 15 Pf. Mohrrüben 
5—10 Pf., 1 Bund Oberrüben 5 Pf., 1 Bund Grünkohl 5 Pf., 
1 Bund Rettige 5 Pf., 1 Kopf Weißkraut 10—15 Pf., 1 Kopf 
Welſchkraut 15—20 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 25 —75 Pf., 1 Pfd. 
Knoblauch 30—40 Pf., Porree 5 Pf., Waſſerrüben 5 Pf., 1 Bund 
Peterſille 5—10 Pf., 1 große Wurzel Sellerie 10 20 Pf., 3 Pfd. 
Preißelbeeren 50 Pf., 1 Pfd. Pfliumen 25 30 Pf., 1 Liter Blau⸗ 
beeren 15 Pf., 1 Pfd. Aprikoſen 70 Pf., 1 Pfd. Birnen 10—20 Pf., 
1 Bid. Aepfel 10—20 Pf. 1 ziemlich ſchwere Gans aus erſter Hand 
3—4 M., 1 Baar Enten 3—4 M., 1 Paar junge Hühner 1,30 bis 
1,50 M., 1 Paar ſchwere fette Hühner 3—4 M., 1 Paar junge 
Tauben 70—80 Pf., die Mandel Eier 60 Pf., 1 Pfd. Butter 80 Pf. 
bis 1,10 M. — Wronkerplatz. Fiſche reichlich. 1 Pfd. Aale 
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6. F. Jaube & Co., 
Invalidendank. 
bel den Juferaten⸗ 
eil: 
W. Braun in Poſen. Re 


Seeler a. Landsberg, Beyer a 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 


Strauß a. Frankfurt 


80 Pl, 


e 28 


bis 1 M., große 1201,30 M., 1 Pfd Hechte 80 Pf., 
1 Pfd. Bleie 60 Pf., Karauſchen 60—65 P.. Schlete 70 Pf., 1 Pfd. 
Barwinen 50 Pf., todte Pf., 1 Pfund Quappen 50 Pf., 
1 Bid. Welſe 50 Pf., Barſche 45—50 Pf., die Mandel Krebſe 75 Pf. 
bis 1 Fleiſch viel. 1 Pfd. Schweinefleiſch 


ag n 


N 10 M., große 2 M. 
(Bauchfleiſch 50 60 Pf., Karbonnade, Kammſtück 70 Pf., Rind⸗ 


fleiſch 50 Pf., Kalbfleiſch 60-70 Pf, Hammelfleiſch 55—70 Pf., 


1 Schweinegeſchlinge 3—4 M., 1 Kalbsgeſchlinge 2—3 M., 1 Pfd 
Schmeer 60 Pf., geräucherter Speck 7080 Pf, reher 60 Pf. — 
Saplehap lat Geflügel ſehr viel angeboten. 1 ſchwere 
fette Gans 550-6 M., 1 leichtei3,50 M., 1 Paar Enten 3—4 M., 
1 Paar junge Hühner 1,401.50 M., 1 Paar große ſchwere fette 

ühner 350— 4 M., 1 Paar junge Tauben 0,90—1,00 M. Die 

andel Eier 6)—65 Pf., 1 Pfd. Butter 0,90 —1,20 M. Die Metze 
Kartoffeln 10 Bf. Pilze verſchledene Sorten, ein kleines Häufcken 10 
bie 20 Pf. Rüben, Knollen und Küchengewächſe zu unveränderten 


feſten Preiſen. 


Futtermittel. Der Ztr. Roggenkleie 3804,25 M., Weizen⸗ 


ne 320—3,50M., Weizenſchaalen 8,30—3,70 M., Futtermehl 3,60 


is 3,90 M., Rapskuchen 4,60—5,00 M., Leinkuchen 5,50— 5,60 
M., Palmkernkuchen 4705.20 M., Dotterkuchen 4,40 490 M., 
Sell 340 3,90 M., Sonnenblumenkörnerkuchen 490 bis 


— k.k.... 


Warktherichte. 

** Berlin, 15. Aug. Zeutral⸗ Markthalle. Amtilcher Be⸗ 
richt er ſtäbtiſchen Markthallen⸗Direftion über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthaflen.] Marktlage. Fle ich. 
Zufuhr aus reichend, Geſchäft ſchleppend, Kolb⸗ und Schweinefleiſch 
im Preiſe nachgebend. Wild und Geflügel: Zufuhren 
genügend, Geſchäft ruhig, Preiſe unverändert. — Fiſche: Zu⸗ 


Tube etwas reichlicher, Geſchäft lebhaft, Preſſe gut. — Butter 


Berlin, 19%, Schleuſungen, ‚in abgeſchleuft. 


BL 


und Käſe: Lebhaftes Geſchäft. — Bemäle, Obſt und 
=: DE Big; Zufuhr reichlich, Geſchäft ruhig, Preiſe wenig 
erändert. 
Fleiſch. Rindfleiſch Ia 58 — 64, Ua 53 56, IIIa 46—52, Va 
40—44, bäntiches Ta 46--51, Kalbfleiſch Ia 49 65, Ila 37 47 N, 
ammelfleiſch ia 5260, la 46. 50, Schweinefleſſch 43 50 M., 
änen 32— 42 Maxt, Bakonſer —,— Mark, Ruſſen —— Mark, 
Galtzter — M., Serben — M. 1 
Gerßuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Knochen 60-80 M., do. ohne Knochen 85—95 M., Lachs⸗ 
Finken 100 bis 120 N., Speck, geräuchert do. 50—54 M., harte 
Schlackwurſt 60— 100 M., weiche do 60—80 M. per 80 Kilogr. 
ld. Rehböcke Ia per , Kllogr. 0.50 —0 55 M., do. Ila 
0,40 0,45 M. Rothwild per / filogr. 0,35 0,40 M., Damwild 
—, Mart, Wüldſchweine — Mark. Ueberläurer, Friſchlinge 
0,34 Mark, Kaninchen ver Stück — M., Wildenten p. Stück M. 
Fiſche. Hechte, per BU Kllogramm 6778 Mart, do. große 
58,00 W., Zander 71,00 M., Varſche 61—74 M., Karpfen große 
75 Mark, do. mittelgroße — Mark, do dene — M. Schleie 
96—99 M., Biete 68,00 M., dune Fiſche 32—43 Mark. Aale, 
große 118 M., do. mittel 88—101 M. do kleine 56—67 Mark 
Plötzen 35—40 M., Karauſchen 67-70 M. Roddow 50 M., 
Wels 40 bt. Raape — W., Aland 56 M. 
Ciexr. Friſche Landeier ohn⸗ Raden 235 M. per Schock. 
Butter. is per 50 Kilo 98 102 M., IIa do. 8895 M., 
geringere Hofbutter 75. 80 M. Landbutker 60 70 IR 
Gemüse Kartoffeln, Roſen per 50 Kllogr. 1.50—1,60 M., 
do. lange 2.252,75 M., Mohrrßden, junge per Bund 0,04 
bis „06 Mart, Porree er Schock 0,30 bis 0,40 Mark. Meerrettia 
p. Schoß 6 bis 14 M., Salat p. Schock 0,75—150 M. 
Sromberg, 15 Auguſt (Amtlicher Bericht der Handelg⸗ 
kammer.) weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 
125 186 Mark, feinſter über Notiz, geringe Qualttät mit Auswuchs 
unter Notiz. orden je nach Qualität 871904 Mark, feinſter 
über Nonz. Gerſte nach Qualität 90104 Mark, gute Braugerſte 
108— 115 M. Erbſen: Fe tterwaare 105—115 M. Kochwaare 120 —130 
Mark. Faler je nach Qualität 11012) . t ’ 
Breslau, 15 Auguſt. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Rüböl p. 100 Kilogr. — Gekündigt — 3 
B., Okt. 44,00 B. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 14. bis 15. Auguſt. 

H. Schwarz, XIII. 4458, leer, Berlin-Bromberg, Droſzkowski, 

AV 485, do., Bromberg⸗Bartſchin, Ferd. Poſenau, XIII 3592, Hafer, 

Tborn⸗Berlin, Friedr. Arendt IV 680, Nutzholz, Samotſch⸗Brahnau, 

ulius Meck, XIII 3108, Melaſſe, Nakel⸗Danzig, K. Engelhardt, 

XIV 35, Kalkſteine, Wapienno⸗Mewe. 
Solzflöſſerei.. 
Vom Hafen Brabemünde. ? 

Tour Nr. 119, 120, C. Herbſt⸗Bromberg für D. Franke Söhne⸗ 

Tour Nr. 121, 

J. Stöckert⸗Landsberg a. W., 3 ¼ Schleufungen, do., Tour Nr. 122, 

Stoltz⸗Drieſen, 24 / Schleufungen, do. Tour Nr. 223, F. Bengſch⸗ 

Bromberg, 15°, Schleuſungen, do., Tour Nr. 124, J. Wegener⸗ 

Schulſtz für L. B 13¼ Schleuſungen, do., Tour 


„Bärwald⸗Nakel, 
Nr. 125, 126, Habermann⸗Bromberg für Ehrlich⸗Warſchau u. Kallſch 
und Schonert⸗Berlin, 10 Schleuſungen, do., Tour Nr. 127, L. Rode⸗ 


mann⸗Bromberg, 1 Schleufungen, do. Tour Nr. 128, Machatſchek⸗ 


Bromberg für J. S. Roſenblatt⸗Warſchau, ſchleuft. 

Weißtenhöhe, 15. Aug. Es find heute von hier abge⸗ 
ſchwommen: Vom Hafen: Tour Nr. 110, Th. W. Falkenberg⸗ 
Küſtrin mit 30 Flotten. Waſſerſtand 0,98 Meter. 


Waſſerſtand der Warthe. 

am 15. Auguſt Morgens (0,38 Meter 
„15. Mittags „2 

188 er 038 « 


= N Poſen 


Ed [4 


Morgens 


Wr a FE u a a Ten n 
N R 1 
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Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 16. Aug. Zuckerbericht. 
Koruzuſter er, von 92 % . 


e 2 2 ’ 


es. 1000 10.20 
7007.75 
22.76—23,00 

. 2250 


” * * neu 

Seahprohufte erst, 75 Prozent Rend. 

„Tendenz: Still. 
Brobraffinade “. Ir 
Brodraffiuche II. 
Gem. Rafffnade mit as 
Gen. Melis I. mit Laß 
’ Tendenz: Ruhig. 
Aobauder 1. Produkt Traute 

f. a. B. Hamburg per Auguft 


22.124 22.50 


9.62 Gd. 9.67 Br 


Ito. = ver Sept. 9,72'/, Gd. 9,77), Br. 
‚ato. = ner Okt.⸗Dez 10,10 Gd. 10,15 Br. 
210. ver Jan.⸗März 10.37 ½ G.10,52¼ Br. 


Tendenz: Schwach. 
Wochenumſatz: 34 000 Centner. 
Breslau, 16. Aug. [Spiritusberich t.] Auguſt 50er 
56 60 M., Tuer 36,60 M. — Tendenz: Höher. 


Celearaphiſche Nachrichten. 


Berlin, 16. Aug. [Priv.⸗ Telegramm der „Poſener 
Zeitung.“] Der neue Polizeipräſident Windheim, 
der angeblich die Straßenſperrungspraxts Richthofens verwerfen 
ſollte, ordnet gelegentlich der Grundſteinfeier des Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmals derartige Sperrungen an, daß alles Bis berige 
dagegen verſchwindet. Die Feier wird in vollſter 
Einſamkeit ſtattfinden. 


München, 16. Aug. Der Reichskanzler Fürſt Hohen lo de 
traf geſtern Abend hier von Salzburg kommend ein und wurde 
am Bahnhofe von den Herren der preußiſchen Geſandtſchaft em⸗ 
pfangen. Vom Bahnhofe fuhr der Reichskanzler ſofort zu ſeinem 
hiejigen Palais, wo er übernachtete. Heute früh 8 Uhr 15 Min. 
ſetzte der Fürſt die Reiſe nach Berlin fort. 

London, 16. Aug. [Oberhaus.] In der Abenddebatte 
erklärte Lord) Salisbury hinſichtlich Chinas, die Regierung 
habe allen Grund zu glauben, daß die chineſiſche Regierung ent⸗ 
ſchloſſen Jet, die Schuldigen zu beſtrafen. Hin ſchtlich Armeniens 
habe das Kabinet die Politik feiner Vorgänger acceptirt. Das 
Kabinet glaubt, daß gegenwärtig 
Gewoltthätigkeiten in Armenlen ſich wiederholen. Der Sultan habe 
den Vorſchlägen der Mächte noch nicht belgeſtimmt. 
aber die Verſicherung der loyalen Unterſtützung Raßlunds und 
Frankreichs für feine Bemühungen. Der Sultan wiſſe, daß keine 
Regierung mehr als die engliſche wünſche, das otkomaniſche Reich 
aufrecht zu erhalten. Der Sultan würde aber einen ernſten Irrihum 
begehen, wenn er, um ſich ſeine formelle Unabhängigkeit aufrecht 
zu erhalten, ſich weigerte die Hilfe der europäiſchen Mächte anzu: 
nehmen und auf deren Ratbſchläge zu hören, um in feinem Reich 
Anarchie und Grauſamkeiten auszurotten. 

London, 16. Aug. Wie den „Times“ 
wird, dürfte der chileniſche Kongreß, wie ficher ange⸗ 
nommen wird, die Anleihe von 6 Millionen Pfd. Sterl. 
genehmigen, um die Eiſenbahn und die Docks im Hafen von 
Talcahuano zu vollenden, den Erfolg des Converſtonsgeſetzes 
zu ſichern, und um die nationale Induſtrie zu fördern. 

Leith, 16. Aug. Geſtern verließ der Kaiſer⸗Zu g 
Lowther Caſtle undtraf um 5 Uhr in Leith auf 
dem feſtlich geſchmückten Bahnhofe ein, wo ſich eine große 
Menſchenmenge angeſammelt hatte. Der Kaſſer wurde vom 
Bürgermeiſter von Edin burg und dem Bürger⸗ 
meiſter von Leith empfangen und dankte dem erſteren für die 
Freundlichkeit, welche die Einwohner Edinburgs den Offizieren 
der deutſchen Flotte während ihres jüngſten Beſuches in Firth of 
Forth erwieſen hätten. Darauf beſtieg der Kaifer den Wagen und 
führ mit Lord Lonsdale zum Hafendamm. Der Weg dorthin 
war mit einer dichten Zuſchauermenge bedeckt, welche den Kailer 
mit begeiſterten Hurrahrufen begrüßte. Die Häuſer und die Schiffe 
im Hafen waren feſtlich geſchmückt. Der Kalſer nahm alsdann 
Abſchied von Lord Lonsdale und begab ſich an Bord einer Pinaſſe, 
welche ihn nach der „Hoher zollern“ übersetzte. Bald darauf lichtete 
die „Hohenzollern“ die Anker und dampfte ab. 

Newyork, 16. Aus. Die in Waſhington verſammelte demo⸗ 
kratiſche Stlder⸗Konventton hat eine Adreſſe veröffent⸗ 
licht, in welcher mitgetheilt wird, die Mitglieder der Konvention 
würden die demokratlſche Partei nicht verlaſſen, fie hoffen aber, 
eine nationale Konvention für die freie Prä⸗ 
aung von Silber im Verhältniß von 16: 1 zu gründen. 

Baltimore, 16. Aug. Die Republikaner haben eine 
Reſolutlon zu Gunſten der Goldwährung beſchloſſen. 
rr ³˙¹·¹¹-m me :: kk ¾ ʃueũ3u . . . 


Telephauiſche Nachrichten. 
Eigener Ferniprerkdienft der „Rot. Stg. 
Verlim, 16. Auguſt, Nachmittags. 
Die beiden Garde⸗Dragoner⸗ Regimenter fel⸗ 
exten heuteten Gedenktag von Mars⸗la⸗To ur durch 
einen großen Regimentsappell unter Theilnahme der Veteranen. 


Köln, 16. Aug. Heute fand hier zur Erinnerung an bie 
Ruhmestage des Jahres 1870 eine Parade der Garniſonen 
Köln und Deutz ſtatt. Der Kommandeur der 15. Divifton, General⸗ 
lieutenant v. Müniſch, hielt eine Anſprache und brachte das Hoch auf 
den Kaiſer aus. Nach Schluß der Parade defilirten die Krieger⸗ 


aus Santiago gemeldet 


und Veteranenvexeine. 
Bremen, 16. Aug. Der Lloyddampfer „Danzig“, 
von Spitzbergen kommend, iſt nach einer vom herrlichſten 


ER begünſtigten Fahrt heute wohlbehalten auf der Rhede an⸗ 
gekommen. g 

Bern, 16. Aug. Zum Bundes rath für Schenck 
wählte die Bundesverſammlung den Oberſt Müller. 
Bern mit 136 von 164 gültigen Stimmen. 


28jiſſenſchaft, Kunſt und Literatur. 

* Helgoland, das Relſeziel fo vieler in der jetzigen 
Jahreszeit, erfährt durch einen mit zahlreichen Illuſtrationen ge⸗ 
ſchmückten feſſelnden und intereſſanten Aufſatz in dem neueſten 24. 
Heft der beliebten Familtenzeitſchrft „Untverjum“ (Verlag des 
Univerſum, Dresden) eine eingehende Würdigung; der zeitgemäße 
Artikel wird daher vielen, welche die Inſel beſuchen wollen, als 
ſtummer C'cerone ober zur vorherigen Orientirung willkommen 
ſein. Das Porträt der durch ihre Poeſien ſchnell zu großer Po⸗ 
pularltät gelangten itallenſſchen Dichtern Ada Negri ſchmückt 


den Titel des Heftes, welches u. a. auch eine Abbildung der viel: 


genannten deutſchen Rieſeneiche bei Niedereimer im Arnsberger 
Walde enthält. Von den anerkannt vorzüglichen Kanſtbeflagen und 
Vollbildern erwähnen wir: A. Seifert, „Das Nachbarskind“ und 
E. Schwabe, „Aus der kleinen Stadt“. Der Preis des vielſeitigen 
Heftes beträgt nur 50 Pfg. 


keine Gefahr vorllege, daß die . 
England habe 9 


* In vierter (Jubiläums⸗) Aus 
1870/71, zwei Jahre deut ſch 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, 16. Auguſt 1895. 
feine Waare mittl. Waare ord. Waare 


pro 100 
Weizen alt 14 M. 60 Pf. 14 M. „ 13 M. 40 Pf. 
= neu 14 = 2) 133 60 D 1 er 
Roanne de e 
Gerſte 12 = 50 = 1 ⸗ „ 10 oo — = 
Hafer 12 „ 0 » e 
Die Nartlſommiſſton. 


Amtlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in der Stadt Paſen 


vom 16. Auguſt 1895. 
Gegen fta n b. | gute Ha Ates! 
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Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 16. ne: (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen 


.) 
15. N. v.15. 

Weizen ermattend Spiritus ermattend 
do. Sept. 142 761141 76 70er loko ohne Faß 87 60, 87 40 
do. Oltbr. 145 — 43 75 70er Auguſt 42 80 42 50 
70er Sept. 42 90 42 60 
70er Oktb 4 
70er Novbr. 
118 75/117 75 70er Dezbr. 

50er loto ohne Faß 
43 30 43 til Safer 
4 43 401 43 2 127 75.127 — 
Kündigung in Moggen Wjyf. 
Kündigung in Spirits (70er) 70,00 Ltr. Wee 15 Ltr. 


Berlin, 16. Auguſt Schinfknefe, 


Roggen pr. Sept.. 
do. pr. Oktbr 
Spiritus. (Nach amtlichen Nottrungen.) 
do. 7 Faß. 3 
7er Aug ut 
70e Septber s 
70er Oktbr. 
70er Noot 
70er Dezm br.. 
50er loko o. F. N 
N. v. 15. N. v. 15. 
It. 3, Reichs⸗Anl. 100 101109 10 Ruff. Banknoten 219 50 219 46 
Pr. 4% Kon. Anl. 105 25.105 200K. 4¼/ Bdk.⸗Pfb 104 1074 — 


o. 3½% „ 104 501104 50 Ungar. 4% Goldr. 103 60103 69 
Bol a db 162 101162 do. 4 
| | 


4% Kronenr 99 60 99 70 
. 34%, do. 100 801 0 80 Oeſtrr. Kred.⸗Akt. 8 247 20/248 — 
do. 440 Rentenb. 105 801105 80 Lombarden = 47 — 47 10 


do. 3½ % do, 102 90102 90 Disk⸗Kommandit 3 222 60 222 70 

do. Prov.⸗Oblig. 102 101102 10 0 } 

NeueBoj.Stadtanl101 75/101 750 Fondsſtimmung 

Oeſterx. Banknoten 168 70300 40 feſt 
do Silberrente 100 700100 60 


Oſtpr. Südb. E. S. A 94 9 Schwarzkopf 258 — 255 70 
MainzLudwighf. dt. 120 29.119 2 Dortm. St.⸗Pr. La. 73 72 — 
Marienb. Mlaw.do 88 — 88 50| Gelſenkirch. ohlen 80 75/179 70 


Lux. Pelnz Henry 81 8) 82 6 Inowrazl. Steinfalz 55 96 55 9) 
Poln. 4½% Pobrf 69 50 69 60 hem. Fabrik Milch 148 90/143 30 
Griech. 4%, Goldr. 30 30 31 40 Oberſchl. Elſ⸗Ind. A 89 9, 88 50 


Italien. 4% Rente, 89 90 89 60 
do. 3% Elſenb.⸗Obl. 54 60, 54 60 
Mexikaner A. 1890. 94 — 
Ruſſ. 4% Staatsr. 67 70 
Rum. 4% Anl. 1890 89 2 

Serb. Rente 1885 73 50 
Türken⸗Looſe 139 7 


Aube Aten 142 75/142 75 
mo: 

93 8 It Mittelm. E. St. A. 94 40 94 40 
67 8 Schwetzer Centr. . 147 101147 30 
89 1 Warſchau⸗Wiener 271 271 50 
73 —[Becl. Handelsgeſell. 162 400161 80 
159 5“ Deutiche Banküktien 197 — 196 60 
Disk.⸗Kommandit 223 80222 70] Königs, und Laurah. 142 1,141 — 
Pol. Prov A Blas 70 03 7] Bochamer Gußſtahl163 75164 70 
Poſ. Spritfabrik 171 501171 40 


achbörſe: Kredit 247 20 Diskonto⸗Rommandit 222 60. 
Ruf. Noten 219 25. Bol. 4% Pfandbr. 102 10 bez. 3½% Po. 
Vfandbr. 1006 bz. 
Stettin, 16 Auguſt. ei Agentur B. Heimann, Bon). 
N. 9. 9. 15. 
Weizen feſter Spiritus feſter 
do. Sepr.-Dft. 143 — 142 — per lote Joer 6 60 86 3) 
do. Okt⸗Novbc. 145 — 14 — Petroleum“) 
Moggen feſter y 5% Dex dodo 10 60 10 60 


bo. Sept.⸗Okt. 115 501113 50 
do. Okt.⸗Novbr. 118 — 116 50 
Kühn! unverändert 


Bo. Auguſt 43 20 43 20 
do. Sept⸗Oklt. 43 201 43 204 ö 
Petroleum: loko verſtenert Uianee %, Wenz, 


Druck und Verlag der Dofbuchdruckereſ von W. Decker u. Co. (H. Nocte) in Poſen. 


